
 

 

Factsheet 

ICON – Das Ergebnis 
wissenschaftlicher 
Zusammenarbeit 
 
Das Wettervorhersagemodell ICON zeigt, wie gewinnbringend die Zusammenarbeit zwischen 
der Forschung und den nationalen Wetterdiensten ist. Die enge Kooperation mündet in 
Wetterprognosen von hoher Zuverlässigkeit, wovon sowohl die Forschungsgemeinschaft als 
auch die Gesellschaft profitieren. 
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Digitale Zwillinge – bahnbrechende internationale 
Initiativen zur Simulation des Erdsystems 
 
Ein bedeutendes Projekt zur Weiterentwicklung von 
Wetter- und Klimamodellen im europäischen Kontext 
ist Destination Earth (DestinE). Mit dieser Initiative 
entwickelt die Europäische Union digitale Zwillinge, 
d.h. interaktive Computersimulationen unseres 
Planeten. Ziel ist es, natürliche Phänomene und 
Gefahren zu modellieren und zu überwachen. Diese 
Funktionen sollen es ermöglichen, präzise und 
umsetzbare Entscheidungsgrundlagen für Anpas-
sungsstrategien und Massnahmen zur Minderung von 
Treibhausgasemissionen zu entwickeln. Destination 
Earth wird von drei internationalen Organisationen 
ausgeführt, bei denen die Schweiz Mitglied ist, 
nämlich das Europäische Zentrum für mittelfristige 
Wettervorhersagen (ECMWF), die Europäische 
Organisation zur Nutzung meteorologischer Satelliten 
(EUMETSAT) sowie die Europäische 
Weltraumorganisation (ESA). 
 
Obwohl die Schweiz Vollmitglied der drei erwähnten 
internationalen Organisationen ist, ist sie derzeit von 
DestinE ausgeschlossen, da sie aktuell an den Digital 
Europe Programmen nicht teilnehmen kann. 
Trotzdem macht MeteoSchweiz Fortschritte in diesem 
Bereich. Gemeinsam mit den deutschen und 
italienischen nationalen Wetterdiensten arbeitet sie 
an der Einrichtung digitaler Zwillinge des Erdsystems 
mit Fokus auf den Alpenraum und leitet in diesem 
Zusammenhang auch ein Pilotprojekt des ECMWF zu 
neuen Technologien in der Datenübertragung. 
Zusammen mit seinen Partnern in Deutschland und in 
Italien arbeitet MeteoSchweiz daran, einen eigenen 
digitalen Zwilling GLORI-A (GLObal-to-Regional 
ICON Alpine Twin) zu implementieren. Ganz analog 
zu DestinE soll GLORI-A konfigurierbare globale 
Simulationen mit regionaler Verfeinerung auf Anfrage 
ermöglichen, ergänzt durch die Integration von 
zusätzlichen, innovativen Beobachtungen der 
Atmosphäre. 

 

 
 
 

 
ICON ist ein numerisches Wettermodell. Es errechnet 
mittels einer dreidimensionalen Computersimulation 
die Veränderung der Atmosphäre über die nächsten 
Stunden und Tage. Wettermodelle werden sowohl von 
nationalen Wetterdiensten wie dem Bundesamt für 
Meteorologie und Klimatologie MeteoSchweiz als auch 
von Forschungsinstitutionen wie der ETH Zürich 
genutzt. 
 
Erfolgreiche internationale und europäische 
Zusammenarbeit  
 
Der Aufwand für die Entwicklung von Wettervorher-
sagemodellen übersteigt mittlerweile die personellen 
und finanziellen Möglichkeiten von nationalen Wetter-
diensten wie MeteoSchweiz. Deshalb arbeitet 
MeteoSchweiz in der Entwicklung von ICON eng mit 
nationalen und internationalen Partnern zusammen. In 
der Schweiz sind die ETH Zürich, das Nationalen 
Hochleistungsrechenzentrum CSCS und die Empa 
engagierte ICON-Partner. Der Deutsche Wetterdienst 
(DWD), das Deutsche Klimarechenzentrum (DKRZ), 
das Karlsruhe Institut für Technologie (KIT) und das 
Max-Planck-Institut für Meteorologie (MPI-M) in 
Hamburg entwickeln ICON sowohl für Wettervorhersa-
gen wie auch für Klimaprojektionen. Im Bereich der 
regionalen Modellierung besteht eine enge Koopera-
tion (COSMO Konsortium) mit den nationalen Wetter-
diensten Deutschlands, Griechenlands, Italiens, 
Polens, Rumäniens, Israels und der Schweiz. 
 
Die Entwicklung des Modells ICON reicht bereits rund 
20 Jahre zurück und wurde massgeblich vom 
Deutschen Wetterdienst (DWD) und dem Max-Planck-
Institut für Meteorologie (MPI-M) vorangetrieben. Die 
ICON-Entwicklergemeinschaft, zu der auch 
MeteoSchweiz gehört, ist seit den Anfängen stetig 
gewachsen. Heute umfasst sie nicht nur nationale 
Wetterdienste, sondern auch zahlreiche Forschungs-
einrichtungen. Diese erfolgreiche internationale 
Zusammenarbeit bildet die Grundlage für den Betrieb 
und die Weiterentwicklung des hochkomplexen ICON-
Modells. Dadurch können Wettervorhersagen erstellt 
werden, die auf dem neuesten Stand der Wissenschaft 
und Technik basieren und der Schweizer Gesellschaft 
als verlässliche Entscheidungsgrundlage dienen. 

Abbildung 2: Das Projekt GLORI (GLObal-to-Regional 
ICON Twin) – Entwicklung eines Prototyps für 
konfigurierbare, hochaufgelöste und abrufbare 
Wettervorhersagen. 

Abbildung 1: Destination Earth – globale, 
hochaufgelöste Simulationen der Atmosphäre 
informieren Frühwarnsysteme und Klima-
anpassungsmassnahmen. (Bild: ECMWF) 
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